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uro. i6 . Beylage ^ ^
zur Larlsrusier Zeitung .

Montags den 2V April . 1807 . 4
Auszüge ' « » « den Carlsruher WitterungsBeobachtungen .

April ^Montag iz . Dienstag . 14.jMittwoch. 15i Donnerst . iüjFreit. i7 . jSamst . 18 . Sonntagiy

Barometer.
Morgens. 27.5 .^ . 27 . Z -i^ . 27 - 3 -iö. » 7 . 1 > 27 . 5 . /^. 27 . 8 . 0. L7 . Y . 0.
Mittags. Z .^ö. 5-^ r- 2 . 0. 3 -1̂ - 6. 0. / ' IO ' 8.7 i.
Abends. 5-^ . l 5 . 0 . 0 . ^ 5 -^ - I 7- 0. 8 . ^0 - 9-^ .

Thermometer.
Morgens. 12 . 0. 7 - 2 , 7 . 0 . Z -F.F. 2 .^0 . — 2 . 0. — 8

r c5'
Mittags . I4>?° . I2.^ö- 7- 0. Z . 0 . 6 ^ .
Abends. 8 . 0 . 8 -̂ ö- ü. 0. 4. 0. l .-'ö. I -^ö. 1 . 0.

Witterung
überhaupt .

Morgens. trüb s regnerisch / regnerisch regnerisch 1 Schneeflok . jSchneeflok . zSchneeflok .
Mittags . trüb j trüb / Regen trüb j trüb > trüb , etw. hetcr

^Abends. trüb z trüb Regen trüb j trüb i etw.heiter j etw heiter
Obrigkeitliche AnfforderungenundRundm achungen.

Carlsruhe . zEdeseriLtsVorladung.) Auf die von
der Bülerischen Ehefrau , einer gebohrnen Eva Herrin
von Ottoschwanden , gegen fhrenEheman , Johann Ge¬
org Düler , wegen böslicher Verlassung erhobene Schei¬
dungsklage soll dieser binnen z Monaten persönlich er¬
scheinen und sich über seinen Austrit verantworten , wi¬
drigenfalls seine Ehefrau des mit ihm getragenen Ehe¬
bandes für entbunden erklärt und gegenihn aus Betreten
das Weitere Vorbehalten wird . Verordnet Carlsruhe im
Grosherzogl. Ev. Luther Ehegericht den 8 . April 1807.

Ettlingen (SchuldeliLiquioation. ) Zur Schul-
denLiquidatton des Burgers und Herrschaftlichen Schä¬
ferei Beständers Peter Rastelter zu Malsch , hiesigen
Oberamts , sollen alle diejenige , welche etwas an den
Rastctler zu fordern haben , Montags den gten May
d. I . Vormittags 10 Uhr in der Schreibstube des Ne -
«isorats dahier sich mit den BeweißUrkunden einfindcn
und dem Recht abwarten , bei Strafe des Ausschlusses.
Verordnet bei Oberamt Ettlingen den Zten April 1827.

Rasta dt. ( Vorladung .) Der von seiner Frau
und Kindern böslich entwichene Burger und Beck Ignaz
Herrmann soll sich in Zeit ü Wochen dahier vor
Ooeramt stellen , und über seinen böslichen Austritt
sowohl verantworten < als über die gegen ihn eingekiaz-
te Schulden vernehmen laßen , widrigenfalls solche als
liquid anerkannt , und gegen ihn als einen böslich Aus-

getrettenen nach der LandesConstituli
'
on fürgefahrenwerden wird. Verordnet bey Oberamt Rastatt d . 10.April 5807.

Bruchs « l. (Schuldeneiquidation . ) Die unbekann¬
ten Gläubiger des in Gant qerathenen Burgers Jo¬
seph Ziegler von Wöschbach werden hiemic zur Schul -
denLiguidation aus Mittwoch den 22ten April. I. I .früh y Uhr bey Strafe des Ausschlusses von der Mas¬
se , welche übrigens ausser den Pfand - Gläubigern gar
wenige Hoffnung zur Befriedigung gewahret , öffentlich
anhero vorgeladen . Bruchsal am Zten Merz 1807.

Grosherzvglichrs Landamt.Pforzheim . (SchiildenLiquidalion . ) Die Gläubi¬
ger des in Gant gcrathenen Burgers Christian Fridc-
rich Klittichs von Brötzingen werden andurch aufgesor -
dert , ihre Forderungen bei der Montag den 27 Aprild. I . Nachmittags 2 Uhr aus dem Rathhauß allda
vorgehenden Liquidation , bey deren Verlust einzugcbcn .Verordnet bey Oberamt Pforzheim den 22 Merz 1827.Pforzheim . (SchnldenLiquidanoii . ) Diejenige ,welche an die Michael Freivogelischen Eheleute in Diet¬
lingen eine Forderung zu machen haben , werden anmit
anfgefordcrt , solche Montags den 27ten April auf dem
Dietlinger Rathhauß vor dem Commissariat zu liquidi»ren . Verordnet bey Grosherzoglichem Oberamt Pforz¬
heim den zi Merz 1807.

Röteln . (Aufforderung.) Hanns Fünfschillin-von Oetlingen , welcher sich am 27. Sept . v. I . heim-



lich von Haus entfernt hat , wird jejt aufgcfordert ,
innerhalb z Monaten , von heute an , vor hiesigem
Ober -Amt sich zu stellen , und sich seines Austritts we¬
gen zu verantworten ; unter dem Bedrohen , daß sonst
gegen ihn als einen ausgetretenen Unterthanen nach den
Landesgesetzen werde verfahren werden . Verordnet
bei Ober - Amt Lörrach den 17 . Marz . » 827 .

Röteln ( SchuivenLlqulrakion . ) Zu der Schttiden -
Liquidation Johannes Ludins , des Hafners in Hol ! stein,
sollen sich alle diejenige , welche irgend eine Ansprache
an dessen VermögensMaffe zu machen haben , bei Ver¬
meidung des Ausschluffes von dieser Maffe » auf den
r8ten April 1827 bey der Kommiffion in Hviistein ein¬
finden und ihre Forderungen liquidiren . Verordnet bei
Oderamt Röteln in Lörrach den 4ten April 1827 .

Röteln . eSLltldrnviquivariö !, . ) Zu der Schulden¬
liquidation Thomas Bürgins in Kirchen , sollen sich
alle diejenigen welche irgend eine Ansprache an dessen
Vermögensmaffe zu machen haben , bcy .Vermeidung des
Ausschlusses von dieser Maffe , aus Montag den 2 - ten
April 1827 . bei der Kommission in Kirchen einfinden
und ihre Forderungen liquidiren . Verordnet bey Ober¬
amt Röteln in Lörrach den z April 1807 .

Mahlberg . (Sch «lden » >qu »? al >° n . ) Alle diejeni¬
ge , welche an die Wittwe Jonas Levische Konkurs -
Masse von Ettenheim irgend etwas schulden , oder
sechsten ein Eigenthum oder sonsten eine Forderung zu
machen haben , sollen solche und zwar die erster » Dien¬
stags den 28ten April d . I . die leztern aber Dienstags
den Z May . d. I . bey Groshcrzoglicher Stadt - und
Amtschreiberey zu Ettenheim um so gewisser anmelden
und zu liquidiren , als im Nichtfalle beede Thcile die
ihnen beim Ausbleiben etwa zuflieffenden Nachtheiic sich
sechsten beyzumessen haben . Verfügt bey Grosherzog -
lichem Oberamt Mahlberg am gten April . 1807 .

Herren » ld . ( Dorla ung ausgewandercer Unlerthans ,
Töbue .) Die schon einigemal geschehene Vorladung
in König !. Wirtembergischen Zeitungen , wornach zu
Ergänzung der TonscriptionsListen folgende aus hiesi¬
gem König !. Oberamt abwesende Militärpflichtige ledige
Unterthans - Söhne bei Verlust ihres Unterthanen - und
Bürger -Rechts , auch ihres gegenwärtigen und zukünf¬
tigen Vermögens sich binnen z Monaten bei Oberamt
zu stellen haben , als :

Philipp Jakob Kult . Johann Matthias Kull . Jo¬
hann Friedrich Deck . Lldam Friedrich Grimm . Jo¬
hann Martin Kull . Gottfried Kull . Adam Friedrich
Weidner . Gottfried Adam Gräsle . Johann Matthias
Grimm . Ludwig Friedrich Pfeiffer . Johann Christoph
Kull . Gottlob Fried . Kull . Johannes Wöhrie . Chri¬
stoph Märkte . Johann Christian Roh . Wilhelm Fried .

Murschel . Mattheus Abraham Kull . Johann Martin
Kull . Christoph Friedrich Stängle Christoph P istr .
Gottfried Knöller . Gottfried Schneider . Jod . Philipp
Kull . Johannes Kanz . Matth . Schneider . Joh . Mar¬
tin Kull . Johannes Hirschberger . Johann Andreas
Pfeifer . Joh . Gottfried Ä '. rcher . Christoph Friedrich
Geeilt . Jakob Fried . Luz. Andreas Waker . Philipp
Jakob rufst . Joh . Einst Herb . Georg Adam Kieiik .
Jakob Stephan Märile Iah . Maim Maler . Joh .
Friedrich Zimmermann Jakob Friedlich Grimm . Joh .
Georg Bolz Ludwig Fried . Möhrmayn . Job . Jakob
Sceger . Ludwig Fried Maler . Joh . Jakob Lust .
Joh . Georg S hweikart . Christian Friedrich Braun .
Ludwig . Fried Kyri . Christoph Jakob Möhrmann '

eGeorg Conrad Maler . Lhiistoph Klenk . wird hiemit
erneuert . Den a,z . Merz 1827 .

König !. Wirruneergisches Oberamt allda .
Staufenberg . cLoradung . ) Der der Entfüh¬

rung schuldige David Schell von hier hat die Geraub¬
te sogleich ihren Eltern zurückzuschaffen , und sich selbst
hi : r zur Verantwortung zu stellen , oder zu erwarten ,
daß »ach z Monaten die Scharfe des Gcsezes gegen
ih » ausgesprochen wird . Jede Obrigkeit wird zugleich
-ersucht , auf ihn und das bey sich fühnnde Mädchen
ernstlich fahnden zu lassen , ihn zu verhaften , das
Mädchen in ehrliche Verwahrung zu nehmen , und zur
weitern Anordnung gefällige 'Nachricht hierher zu geben .

Des Räubers Beschreibung ist : Mittlere . Manns -
Größe ; breite Stirne , dicker Kopf , lichtbranne ge¬
schorene Haare , graue Auge » , schmales Kinn , weiter
Mund , starkes Gebiß , viele weite Blatternarben ,
roth gefärbt , ein dicker kurzer Halß , breite Schul¬
tern und Hüften , wohl beleibt , spricht viel , und die
östrrichische Mundart ; er trägt einen runden Hut ,
oder eine grüne lederne Kappe , die Scheibe mit grauem
Pelz überzogen , grünen Frack , oder englischen dunkel¬
grünen Rock , oder solchen hellgrau mit grünem
Kragen oder solchen gelblecht , schwarze lange Hose »
von geripptem Manschester und Stiefeln , führt eil»
Doppeltflinte mit sich .

Durbach bey Amt d . 8 . April 1807 .
Bi schoss he im am hohen Steeg . ( Vorladung . )

Maria gebohrne Uibel , gebürtig von Bodersweiher ,
welche mit ihrem Ehemann Gcorq Frey von Zierols -
hoscn , im Jahr 1772 nach Ungarn gezogen , so wir
ihr Bruders Johann Michael , von gedachtem Boders -
weiher gebüttig , der als Schreiuergcsell auf die Wan¬
derschaft qiena , seit langer Zeit aber nichts wehr voa
sich hören lassen , diese beide , oder ihre rechkmäsige
Erben , haben sich um Besiznahme ihres vorhandene »
geringen Vermögens bei hiesigem Oberamt binnen 2



< 6z )
Monathen von jezt an zu meiden , welches sonst ihren
Geschw istern gegen Caution ausqesolgt werden wird .
Verordner bei Grosherzogi. Oberaint Bischossheim den
i >. Mer; 827

Bischossheim am hohenSteeg . ( Vvrladungi
In der ersten Hälfte, des vorigen Jahrhunderts , hat

! st > zu Frcistcdt , hiesigen Obcramts , eine Gesellschaft
i sp kniatatiner U >ernedmer vereinigt , um ein zur Ma -

«ufaclur,Comcrz , und hauptsächlich Holzhandel bestimm-
! les Eka iffcment, das unter dem Namen Neufreistedt ,
^ «uch Neusreistedttr Compagnie oder Lenderswalter d. vm-

pan>ie bekannt ist, zu errichten , und eia bedeutend Ca¬
pital zusammen geschossen Die Gesellschaft erreichte

-aber ihren Zweck nicht , sondern die Unternehmung
schlug fehl. Seit dieser Zeit aber befindet sich hier
« och eine nicht unbeträchtliche , aber durch mehrere
SchuldPrvzeßes, verlohrnr Akten und Zeitablauf höchst
verworrene Masse, unter obrigkeitlich bestellter Curatel.

Da man nun selbige auseinander zu setzen wünscht,
aber die Interessenten dahier nicht vollständig bekannt
find » so Herden hiermit alle und jede bekannte und un¬
bekannte , welche als SocictätsGenossrn , oder als
Erben der ehemaligen SocielätsGlieder, oder als Gläu¬
biger ersagter Neusreistedttr oder rkRdrrswalder Com¬
pagnie Masse einen Anspruch an dieselbe zumachen ge¬
denken , hiermit ein für allemal aufgefordert binnen y.
aus einander folgenden Monathen , von heute au zu
rechnen, dahier bei Obrrmnt zu erschienen und in Per-
son oder durch genugsam Bevollmächtigte ihre Ansprü¬
che unter Production ihrer Beweismittel anzubringcn ,
und das Weitere zu vernehmen , unter dem Rechtsnach -
thril des Ausschlußes von ersagter Masse , ohnabgese-
hen, ob vielleicht ältere jezk nicht leicht mehr zu verfol¬
gende Spuren ihres Anspruchs in den Akten liegen
dürsten , oder nicht Mit dieser Masse stehet daß Schul¬
denwesen des vorzüglichsten Unternehmers jener Soest «
täts , des gewesenen , ^ .nn« 1756 verstorbenen Com-
mcrzienRakhs Georgs Daniel Kuckh in Verbindung,
und ist ebenwohl eine , jedoch geringere Masse unter
Obrigkeitlicher Verwaltung , an deren Erledigung eben¬
falls gelegen ist.

Es werden daher alle Interessenten , ihr Interesse
mag beruhen , auf welchem Rechtsgrund es wolle , hier¬
durch ediktalitrr vorgeladen , in obgedachtem Termin,
vor unterzogener GerichtsStelle zu erscheinen, und ihre
Ansprüche vorzutragen, auch zu bescheinigen, oder der
Ausschließung von der Masse gewärtig zu s"yn . Ver¬
fügt Bischossheim am hohen Steeg den - 8ttn Fcbr.
- 807 .

Grosherzogl. Badisches Oberamt
allda.

Schwarzach . (Aufforderung.) Joseph Mach der
verheyrathete Burger zu Leiberstung ; Oberamt« Merz,
hat sich am igteu Februar von seinem Geburtsort ent¬
fernt , und bisher nichts von sich hören lassen , es wer¬
den sonach alle Obrigkeiten amnit ersucht , auf diese»
Mann , welcher wegen keiner Uebelthat , sondern wahr¬
scheinlich wegen Ticssinn seine Frau und Kinder verlasse«
hat , Acht zu nehmen , und Falls derselbe ausfindig ge«
macht werden könne , an unterzeichnetes Lberamt un»
verweilte gefällige Nachricht zu ertheilen , wogegen ma»
den Ersatz aller Unkosten anmit zusichert .

Signalement .
Joseph Mach ist ohnqefähr Zo Jahre alt , 5^ z"

hoch , hager , hat einen starken rörhlichten Bakenbart ,
blasses blatternarbigtesGesicht , führt eine leise Sprache
und ist immer tiefsinnig ; dessen Kleidung bei seiner Ent¬
weichung bestund in einem weisen Zwilchrock , rindsle¬
dernen Schuhen , blauen Brusttuch , wrißledernen Ho¬
sen , statt des Huts trug er eine sogenannte Pudelkap-
pe , und seidenes Halstuch. Schwarzach den zi Merz
1807 . Großherzogl. Oberamt Mcrg.

KausundHandelsSachen .
Carlsruhe . (Verweigerung.) Bis Montag den

27ten April d . I . Nachmittags um 2 Uhr wird aus
dem hiesigen Rathhauß die Behausung des hiesigen Bur¬
gers und Buchbinder Gauß in der langen Straße ne¬
ben Barenwirth Wieland und der Sächsischen Stadt -
Apotheke gelegen , an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert werden. Verfügt Carlsruhe bei Oberamt de»
rz April. 1307.

Carlsruhe . ( Kirschenwaffer seil . ) Bey Canditor
Fcllmeth allhier ist bestes Schweizer - und Oberläader-
Kirschenwaffer in billigen Preisen zu haben .

Carlsruhe . (Versteigerung .) Die Ochsrnhandler
Meuterischen 6 Viertel Gärten vor dem neuen Thor
und die beiden Meuterischen Hausplätze in der Schloß¬
straße werden bis Freirag den 24 April öffentlich ver¬
steigert , und sobald der gerichtliche Anschlag erreicht
wird , losqeschlagen werden Verordnet bei Oberamt
Carlsruhe den 2 April 1807.

Köniqsbach . (MatenalienDerkaus.) In der
Befischen Apotheke zu Königsbach bießeitiaen Amts ,
ist ein Vorrach von Materialien und Gesäßen zuge¬
gen , welcher zum Verkauf ausgesezt ist.

Die Liebhaber hiezu können das hierüber verfertigte
Verzeichuiß täglich in der Befischen Apotheke einsehenr
der Verkauf derselbe ; ... . den Meistbietenden aber wird
auf Montag den 27. dieses Nachmittags 2 Uhr i«
der Dekischen Behaußung zu Königsbach vorgenom «
mra werden. Stein d. 2 April -827.

Grosherzogl. Amt.



^ 77 ( «4
Bruchsal . (Fourage?>esrrung .) Die mit gegen¬

wärtigem Monath sich endigende FonrageLieferung an
die dahier in Bruchsal staiionirke HuffarenEscadron
wird künftigen Montag den 27ten dieses Vormittags
Ilhr aetf dahrcsigem Kamme ! alCvmmissionöZiwmer in
eine anderweite halbjährige Lntreprise mittels öffent¬
licher A ' lingerung begeben werden, welches den hiermit
ringe !» ' enen Li .

' hadern bekannt gemacht wird um sich
«uf odbest ' mmten Lag Zeit und Ort einfinden zu können .
Bruchsal am igte» April 1827 .

Grosherzogl. Badeusche KammeralCommission .
Carls ruhe (Warnung vor e nem Betrüger.) Ein

gewisser Jacob Aebi von Kilchberg in der Schweitz ,
welcher unter den verschiedenenNamen von Watkenwyl ,
Karl May , und von Blonay aus Bern sich mehrere
Betrügereien zu Schuld kommen laßen , auch bereits
zweymal aus gefänglicher Haft zu Bern entwichen , ist
Ausgangs Jänners dieses Jahrs über Carlsruhe und
Bruchsal , in welch letztem Ort er ebenfalls , wiewohl
vergeblich eine Prellerei versuchte , wahrscheinlich das
Land abwärts gereiset.

Man findet nöthig , auf diesen gefährlichen Betrüger
aufmerksam zu machen , sowohl um vor Betrug zu
warnen , als auch ins besondere denselben auf Betreten
arretiren und gegen Erstattung aller Kosten nach Basel
ausliefern zu laßen.

Derselbe ist ohngefahr rz Jahr alt Z Schn ? Zoll
französisch Meß groß , ziemlich besezter Statur , har
einen runden Kopf schwarze kurze Haare , braune Au¬
gen , aus dem rechten Baken nahe bey der Nase eine
Warzeund ans dem zweiten Gelenk des rechten Daumen
eine Wundnarbe. -

Nach den testen Nachrichten , trug er einen blauen
Rock und grünen Ueberrock. Carlsruhe den 24 Merz.
- 8«?. Grosherzogliche PolizeyDcputation.

Pf 0 rzhe i m . (Bekanntmachung . ) Es ist kürzlich
eine fremde Weibs-Person dahier eingelicsert worden ,
die man nach der vorgenommenen Untersuchung M solch
verwirrten GemüthsUmständen gesunden hat , daß man
«Iler angewandten Mühe ohnerachtet nicht hat heraus¬
bringen können , wie sie heißt , und woher sie ist. - Nach
ihrem Dialekt zu urtheilen , vermuthet man , daß ihre
Heimath in der Gegend von Offenburg oder in der
Gegend von Strasburg ist. Sie kann in einem Alter
zwischen zr und 42 Jahren stcheü , ist Z Schu 2 Zoll
groß , hat schwarz -braune abgeschnittene Haare , graue
Augen , etwas spizige Nase , kleinen Mund und ist von
blasser Gesichtsfarbe.

Bei ihrer Einlieferung , war dieselbe mit einem schwarz
zeugenea Müzle mit einem alten zerrissenen blau leine¬

nen Rock bekleidet , u . hatte eine rothzißene Haube auf ,
wie man sie in der Gcgend von Offenburg und Straß¬
burg tragt.

In Gefolge einer eingeloffenen verehelichen Verfü¬
gung des Grosherzogl. Hofraths -Collegii >ter Sen. v.
27. v . M. Nro . 1402 wird nun dieses andurch zudem
Ende öffentlich bekannt gemacht , damit sich die allen-
sallsigen Verwandten dieser unglücklichen Person , wel¬
che einstweilen in das hiesige Jrrenhauß zur Verpfle¬
gung gebracht word . n , deswegen dahier melden können.
Pforzheim den iz . Merz 1807.

Grosherzogl. Ober - Amt.
Pforzheim . ( Tmptehlung ) Das Hochpreißliche

HofrathsCollegium hat uns Endesunterzeichneten die
gnädigste Erlaubniß zur Errichtung eines Kupferhammer-
Werks errheilt ; und es sind uns nur noch 6 Wochen
Zeit zur völligen Einrichtung unsers neuen Etablissements
erforderlich , bis wir mit der wirklichen Fabrikatur aller
Kupserwaaren anfangen können . Indem wir dieses
sämmtlichen Herren Kupserschmidten bekannt machen ,
empfehlen wir uns denselben , mit der Bitte uns mit
Aufträgen zu beehren , da wir es uns zur Pflicht ma¬
chen , gnte Maaren in billigen Preisen zu liefern , und
jede Bestellung sclMl! besorgen werden.

Zugleich machen wir bekannt , daß wir altes Kupfer
auskaufen , und wir vielleicht die einzigen sind , wo die
Verkäufer es am vortheilhaftesten anbringen können.
Man beliebe sich deßfalls in srankirten Briefen an uns
zu wenden. Pforzheim den 16 April. 1807.

Wagner e( Euchele.
Bischofsheim . (Straff . ,IR uv . ) Am Z . dieses

Monats Vormittags um n Uhr wurde der Burger
und Häuser Ignatius Müller aus Oberachern als er
von da nach Schcrzheim gehen wollte , zwischen Gams¬
hurst und Scherzheim in dem sogenannten Maiw«^
von zwei fremden Männern angegriffen , zu Boden ge¬
worfen , und seines bey sich gehabten Geldes , welches
2z6 fl . betragen und theils in großen Thalern , theils
in Sechsbazneril bestehenden , beraubt .

Nach dessen Angabe waren diese Männer ohnge«
fähr zojährigcn Alters , mittlerer untersezter Statur ,
dicken Angesichts , trugen blaue Kamisöler , lange wei¬
te lechenc Hosen , Schuhe , lederne Käppchen auf dem
Kopf , und hatten eine ganz fremde Sprache . D»
an der Habhaftwerdung dieser Pursche und Entdekung
derselben sehr viel gelegen ist , so werden sämmtiiche
Obrigkeiten aniiiit ersucht , auf dieselbe » möatichst ge¬
nau sabnden zu lassen , und wird zugleich dem Eudecker
derselben eine Belohnung von Fünfzig Gulde «
zugesichert. Bischofsheim d . y. April ih --?.

Grosherzogl. Badisches Oberamt.
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